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Von Hans Creutz

AAchen. Als Orden gibt’s eine Brezel.
Doch überdauert das Gebäck in den
wenigsten Fällen die Sitzung beim Bä-
ckerball, denn am Ende wird von dem
Knabber-Orden nichts mehr übrig sein.
Umso nachhaltiger ist dafür jedoch die
närrische Mixtour: Kleine Brötchen hat
der Karnevalsverein der Aachener Bä-
cker nämlich noch nie aufgetischt,
wenn des darum geht, zünftigen Karne-
val zu feiern.

Bäckersitzung und Bäckerball – wie
passt das zusammen? Für die Jecken
innerhalb der Zunft kein Problem!
Während auf der Bühne ein Kracher
nach dem anderen einschlägt, wum-
mern im Foyer bereits die Bässe der
Live-Bands, im aktuellen Fall der
Wheels abwechselnd mit denen der
Gruppe Pearls and Pigs. Eine Parallel-
veranstaltung, die es in dieser Form
eben nur bei den fröhlichen Bäckern im
Öcher Saalkarneval gibt.

Bunt wie die Kostüme der Jecken
an den Tischen, gestaltete sich einmal
mehr das Bühnenprogramm. Zum Auf-
takt marschierte die Stadtgarde Oecher
Penn mit ihrer ganzen Truppe auf – ein
imposantes Eröffnungsbild im zum
Bersten gefüllten Eurogress. Eloquent

wie immer steuerte Präsident Michael
Nobis die mit vielen Höhepunkten ge-
spickte Sitzung über die Runden. Schon
zumAuftakt nimmt er die Gäste mit ins
Boot: „Was reimt sich auf Bäcker? Le-
cker!“ Wie wahr, denn „lecker Mädd-
cher“ gab‘s natürlich auch, zum Bei-
spiel bei „TN Boom“. Doch die kamen
erst noch, nachdem „Bademeister
Schaluppke“ (mit Badeschlappen und
in kurzer Bux) wort- und gestenreich
aus dem Nähkästchen plauderte, die
Big Maggas das Eurogress rockten und
die 4 Amigos aus der Sitzung vorüber-
gehend sogar eine Stehung (auf Tischen
und Stühlen) machten. „Vür sönt va
Oche, denn Oche dat ist schönn“
schmettern die „fantastischen Vier“ in
den Saal. Schon da war der Funke
längst übergesprungen, obwohl „dr
Schäng“ zu diesem Zeitpunkt noch gar
nicht gesungen war...

Atemlos ging‘s weiter durch die
Nacht. „Keine Sorge, ich singe nicht“,
versichert Moderator Michael Nobis au-
genzwinkern. Das taten für ihn dann
aber andere. Etwa Dirk von Petzold in
seiner Paraderolle als Lennet Kann und

die Münchner Zwietracht, eine der
populärsten Oktoberfest-Bands. Dazwi-
schen begeisterten das Tanzkorps
„Blaue Jungs“ aus Gürzenich und nicht
zuletzt die AKV-Schautanzgruppe mit
imposanten Schaubildern. Ein weiteres
Ausrufezeichen setzte die Domstadt-
bande, eine eingeschworene Band von
sechs Musikern aus der benachbarten
Hochburg Köln. Doch das Allerbeste,
was der Öcher Fastelovvend in dieser
Session aufzubieten hat, kam zum Fi-
nale: Prinz Axel II. samt Hofstaat setzte
mit seinen Prinzenliedern den Schluss-
akkord, bevor dann auch das Sitzungs-
Publikum traditionell in den Bäckerball
eintauchten.

Ach ja, mit dem Ehrenhut würdigte
der Elferrat in diesem Jahr die besonde-
ren Verdienste von Marcel Soltenborn
um das karnevalistische Brauchtum,
das Bäckerhandwerk und besonders
um den Bäckerball. Fazit: Eine tolle Sit-
zung, die Programmgestalter Christian
Mourad für die Oecher Bäcker da aus
dem Hut gezaubert hatte – zwischen
närrischem Budenzauber und Brezelor-
den... y

„Budenzauber“ bis unters Dach – Auf der Bühne und beim Ball – So schön ist Saalkarneval

hier „backen“ die Bäcker große Brötchen

Beim Ball zur Sitzung wurde bis in die frühen Morgenstunden getanzt.
Foto: MyriAM WeBer

Völlig losgelöst: Akrobatische Flugeinlage
beim Auftritt des Tanzkorps „Blaue Jungs“.

Foto: rAlF roeger

Von nina Krüsmann

AAchen. Großer Bahnhof war beim 4. Öcher Karnevals Kul-
turpreis (ÖKK) imMercure Hotel Europaplatz angesagt. Hier
fanden sich auf Einladung von Initiator Harry Ebert mehr als
50 Tollitäten, Prinzenpaare, Dreigestirne und darüber hinaus
die Vertreter der Karnevalsvereine, Jurymitglieder, Sponso-
ren, sowie viele Freunde und Förderer des Öcher Fastelov-
vends ein. Stimmungssänger Hans Montag gab nicht nur ei-
nige seiner Lieder zum Besten, sondern moderierte auch
souverän durch die Preisverleihung.

Die dreißigköp!ge Jury bestehend aus Persönlichkeiten
aus Karneval, Politik, Medien, Wirtschaft und Sport, dar-
unter der stellvertretende Redaktionsleiter des Super Sonn-
tag Verlages, Hans Creutz, stellte sich vor.

Städteregionsrat Helmut Etschenberg lobte das Engage-
ment von Harry Ebert und den von ihm ins Leben gerufenen
Verein ÖKK. Er fördere vor allem den karnevalistischen
Nachwuchs und stelle damit einen Fortbestand des närri-
schen Brauchtums in unserer Region sicher. „Das ist Ihr Le-
benswerk, Herr Ebert, und wir hoffen, dass Sie noch lange
weiter sammeln werden. Die Jury ist stolz, dass sie an dieser
tollen Initiative, die den Karneval lebens- und liebenswert
aufbereitet, mitwirken darf“, betonte Etschenberg. Karneval
sei ein wichtiges Brauchtum, das es zu fördern und p"egen
gilt – gerade nun wo der Karneval als immaterielles Weltkul-
turerbe anerkannt sei, so der Städteregionsrat weiter.

In einem kleinen Rah-
menprogramm sorgten die
Sänger Kurt Christ, Jupp
Ebert und Dieter Kaspari für
musikalische Unterhaltung.
Der vor vier Jahren initiierte
ÖKK ist mittlerweile ein vol-
ler Erfolg: Er gilt als der
höchstdotierte Brauchtums-
preis in NRW. Diesmal konn-
ten erstmalig sechs Preise
vergeben werden. Ausge-
zeichnet mit dem jeweils mit
2.222 Euro dotierten ÖKK
wurden die Vereine KV De
Vennkatzen 1949, die Nep-
tun Tanzkompanie des SV
Neptun Aachen, die Erste
Große Brander KG, die Stadt-
wache Oecher Börjerwehr,
die KV Immer Plaaan und
die KG Rübezahl Silesia.

„Die Entscheidungs!n-
dung unter den zwanzig Be-
werbern war eng, zwei No-
minierte waren letzten
Endes gleich auf. Deshalb
haben wir diesmal sechs Sie-
ger ausgewählt“, erklärte
Ebert. Die ausgeschütteten
Gelder dürfen nur für den Er-
halt des karnevalistischen
Brauchtums verwendet wer-
den. Die Gesamtfördersum-
me der vergangenen vier
Jahre liegt nun bei rund
47.000 Euro.

Bis 2020 hat Initiator
Harry Ebert die Preisverlei-
hung bereits fest vor Ort im
Mercure Hotel am Europa-
platz terminiert. „Aber ich
würde meine Aufgabe gerne
in jüngere Hände legen, su-
che einen Nachfolger für die
Organisation, der mit Herz-
blut dabei ist“, sagt der en-
gagierte 69-jährige Karne-
valsjeck. y

ÖKK: erstmals
sechs Preisträger!
4. Öcher Karnevals Kulturpreis schüttet sechs
Mal 2.222 euro an Karnevalsvereine aus

Gruppenbild mit den Preisträgern. Rechts ÖKK-Gründer Harry
Ebert. Foto: NiNA KrüSMANN
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22 Prinzenlieder
22 Partyknaller
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Für Aboplus-Kunden der
Aachener Zeitung/

Aachener Nachrichten:

11,90 €

*Bezahlung nur per Abbuchung möglich.
Zzgl. einer Service-Pauschale inkl. Porto von 2,50 €

Die Sessions-Hits der Aachener
Prinzen aus 25 Jahren – neu und
rockig arrangiert!
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An allen Karnevalstagen
von 9.00 bis 23.00 Uhr geöffnet!
Passstraße 79, 52070 Aachen
www.carolus-thermen.de

BADE-
SCHLAPPE
STATT
NARREN-
KAPPE
die thermen

Rund um die Uhr!
Unter www.supersonntag.de Kleinanzeigen

und Familienanzeigen aufgeben.


